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Amtliches.
Wettbewerb sür Bauhandwerker.

Zur Förderung des Sinns sür tüchtige, meistermäßige
Arbeit bei den Bauhandwerkern selbst und beim Publikum
und gleichzeitig zur Förderung richtiger Kostenberechnung
wird sür die verschiedenen Zweige des Bauhandwerks ein
Wettbewerb veranstaltet. Nach Beendigung der Arbeit des
Preisgerichts werden die Arbeiten in dem neuen Aussiellungs¬
gebäude beim Landesgewerbemuseum in Stuttgart ausgestellt.

Für die meisten Bauhandwerkerzw ige werden zwei
verschiedene Gruppen von Aufgaben gestellt, und zwar ^
einfachere Ausgaben und 8 schwierigere Ausgaben(s. unten).

Außer den vorgeschriebenenw rden auch solche Arbeiien
zugelassen, die der Einsender ohnedies angeserirgt hätte, falls
die Zeichnung vorher der Beratungsstelle für das Baugewerbe
zur Prüfung und Genehmigung, im Bedarss'alle nach Ueber-
orbritung durch die Beratungsstelle, vorgelegt worden ist.
Dabei wird die Beratungsstelle bestimmen ob die Arbeit an
dem Wettbewerb in Gruppe^ oder in Gruppe8 teilnlmmt.

Bei Beurteilung der Arbeiten wird das Hauptgewicht
auf die Tüchtigkeit der Ausführung gelegt, in zweiter Linie
aber die Richtigkeit der Kostenberechnungen berücksichtigt.

An dem Wertbewerb können sich solche Meister und
Gesellen beteiligen, die in Württemberg in dem betreffenden
Handwerkszwetg tätig sind. 2n den Fällen, in denen der
Meister nicht an dem Gegenstand gearbeitet hat, muß der
Name des betr. Arbeiters oder Gesellen angegeben werden.

Für die beste Arbeit in Gruppe^ und 8 eines jeden
Handwerkszweigs wird ein Preis von je 30 ausgesetzt,
f ir weitere ante Arbeiten werden Anerkennungsurkunden
erteilt. Es ist rttcht ausgeschlossen, daß einzelne Arbeiten
zum Selbstkoster preis für die Sammlung der Beratungs¬
stelle oder von Architekten angekauft werden.

Dos Preisgericht besteht aas dem Borstand der Be¬
ratungsstelle sür da Baugewerbe. Direktor Schmohl  und
aus je zwei tüchtigen Meistern des betreffenden Gewerbes.

Dis Arbeiien sind bis 12. April 19l3, vorm. 11 Uhr
au die Beratungsstelle für das Baugewerbe in Stuttgart,
Kanzleistraße 28 (neues AusstkUuugsgebäude), einzusenden.
Feder Arde-i ist i» einem Heue« Briefumschlag eine ins
einzelne gehende Berechnung der Selbstkosten(ohne Gewinn-
zuschlag) beizugeden. Der Name und Wohriott des Ver¬
fertigers, sowie die Angabe, ob er Meister oder Geselle ist.
sind in einem orrschlvssrum Briefumschlag genau und deutlich
zu verzeichnen. An der Arbeit und bei der Kostenberech¬
nung darf der Name nicht angegeben werden. Jede Arbeit
ist mit einem Sru«u>ort zu versitzen, das auch auf dem
Frachtbrief, auf beiden Briefumschlägen(für Preisberechnung

Dev heftige Zwist
zwischen König Friedrich von Württemberg

und Kaiser Napoleon dem Ersten
im Januar und Februar 18

Von Professor Kar ! Bänder.
(Schluß statt Fortsetzung.) (Nachdr. verb.)

Die ausnehmende Höflichkeit des Herzogs vo, Bassano
am Abend des 14. Febr. räßr eine güust ge W ndung in
der Stimmung Napoleous hoffen, aber die einstllndige Au¬
dienz Zeppelins beim Kaiser am 15. Februar beweist das
Gegenteil. Er berichtel darüber:

. . Sie wissen und die ganze Welt weiß es, daß
ich unglücklich gewesen bin, daß ich meine Armee verloren
habe, daß ich mit einem Herzen voll Wch über dieses Miß-
g-schick nach Paris zmückgekehn bin. Der Augenblick war
entscheidend, er war der Prüfstein für die Treue meiner
Verbündeten, und ich erwartete von ihnen Trost, der nicht
der Hofsilie oder politischen Gründen, sondern der Teilnahme
für meine Stellung entsprang. Alle haben das getan, alle
h den Briefe geschrieben(denn ich wollte nichts anderes),
Briefe voll von den Gefühlen ihrer Freundschaft und der
Besicherung, daß sie an den für mich zu traurigen Ereig¬
nissen Anteil nehmen. Alle hatten dieselben Verluste ge¬
habt, wie Ihr König: er allein hatte nicht ein einz-ges Wort
für mich, und er ist es doch, dem ich am meisten Beweise
meiner Freundschaft gegeben habe, mit dem allein von allen
verbündeten Souveränen ich über meine Pläne, meine Po-
liiik, sprach. Mein Vertrauen in ihn mußte sehr stark sein,
wußte ich doch, daß er der Bruder meiner grausamsten
Feindin, der Kaiserin von Rußland, ist und daß ich in allen
Heeren, gegen die ich Krieg geführt habe, Brüder von ihm
traf . . . Der Herzog von Bassano hat mir berichtet, was

Mittwoch, den 26. Aeom r

und für Angabe des Namens des Verfertigers), sowie auf
den einzelnen Teilen der Beipackung anzubringen ist. Die
Verpackung muß dauerhaft sein, damit auch der portofreie
Rückversand in ihr ohne Gefährdung des Gegenstandes er¬
folgen kann. Der verschlossene Briefumschlag mit der An¬
gabe des Namens des Verfertigers wird erst nach Beendig¬
ung der Tätigkeit des Preisgerichts geöffnet.

Die Aufgaben sind:
1. Zi««erlelltk: Wegweiser.
2. Schreiner: Gruppe Schlagladen,

„ 8 : Zimmeriüre oder Garlentüre.
(Auch für Zimmerleute).

3. Dreher: Gruppe Geländerstäbe,
„ 8 : Hängelampe für elektr. Licht.

4. Maler: GruppeH.: Bemalungsentwurssür eine Klaffen-
z'mmertüre,

„ 8 : Stechschild für einen Schuster, frei
zu erfindende Bemalung mit Schrift
Format 50X90 em.

5. Glaser: Schaukasten.
6. Strivhaser: Gruppe Torpfeilerkops,

„ 8 : Grabstein.
7. Gipser und Stnlkarbriter: Gruppe Türoerdachung

(Krotzmuster für eine Bäckcrlader türe),
Gruvpe8 : Deckenkassette(Antragarbeu).

8. Schlosser: Gruppe Türbeschläge oder Aushängeschild
für eine Wirtschaft,

„ 8 : Aushängeschild sür einen Schlosser.
9. Flaschner: Gruppe Wetterfahne,

„ 8 : Zifferblatt.
Bei diesem Wettbewerb werden zum ersten Male a s

Grundlage zum Teil auch perspektivische Skizzen ausgegeben,
um in der Ausführung größere Freiheit zu gewähren und
damit die Verwendung der Arbeitsstücke zu erleichtern.

Die Zeichnungen sind unmittelbar von der Beratungs¬
stelle sür das Baugewerbe zum Preis von 50 für >"as
Siück zu beziehen. Der Betrag ist Lurch Postanweisung(nicht
in Briefmarke«) cinzusenden. Beim Bezug der Vorlagen
ist deutlich die Nummer der gewünschten Aufgabe(ob ä
oder8) anzugeben.

Ueber die Ausstellung der Arbeiten wird seinerzeit
weitere Bekanntmachung erfolgen.

Die Baugewerbelreibenden des Landes laden wir ein,
sich zahlreich am Wettbewerb zu beteiligen.

Die gewerkitche« Nrrkiniznngkll ersuchen wir, ihre Mit¬
glieder auf den Wettbewerb aufmerksam zu machen.

Stuttgart, den 19. Febr. 1913.
Mosthaf.

Sie zu ihm gesagt haben, um den unangenehmen.Eindruck
zu rechtfertigen, den des Königs Steuergesetz und die ver¬
öffentlichte Liste der toten, erfrorenen oder gefangenen Offi¬
ziere auf mich gemacht hat. Lasten wir das, aber es wäre
mir lieberg'wesen, wenn das, von sitzt ab gerechnet, meinem
Monat geschahen wäre, wo ich 400 000 Mann an der Oder
hätte und wo alle Erregung, welche durch ähnliche Ber-
öffentiichungen in D.utschland hecvorgebr-cht werden könnte,
mir nichts mehr schaden würde. . . Niemand hat etwas
von mir zu fürchlen, solange ich im Glück bin, aber im Un¬
glück bin ich für die Formen sehr empfindlich. . ."

König Friedlich empfängt Zeppelins Bericht in der
Nacht vom 18. auf den 19. Februar; das sofort verfaßte
Antwortschreiben an Zeppelin lautet:

„. . . Nur einen Umstand Ihrer Unterredung muß ich
als äußerst sonderbar heroorheben. Er betrifft die Kaiserin,
Meine Schwester, die der Kaiser seine grausamste Feindin
nennt, und von welcher, wenn er, wie er behauptet, so gut
unterrichtet ist, wissen muß, daß ich seit vielen Jahren in
gar keiner genauen Verbindung mit ihr stehe. Was meine
Brüder betrifft, die er überall mit den Waffen in der Hand
gegen sich trifft, so wird sich der Kaiser doch wohl erinnern,
wie ich gegen sie ve-fahre und wie ich selbst, wenn er sie in
Schutz genommen, die notwendigenM ßregeln gegen seine
Ansicht durchgesetzt habe. Mehr auf sie zu wirken, tag außer
den Grenzen meiner Macht . . ."

Kaum war dieses Schreiben am 19. Febr. nach Paris
abgegangen, als der französische Gesandte zu Stuttgart im
Namen des Kaisers in rauhem, befehlenden Tone an die
Würit. Regierung das Verlangen stellte, es sollen mit Be¬
schleunigung zwei Bataillone und eine Batterie nach Würz¬
burg marschieren. Der König hatte nur ungenügend aus¬
gerüstete Rekruten zur Verfügung, von denen keiner mehr
als vier Wochen, die Hälfte weniger als 14 Tage unter den
Waffen stand und die nur mit ganz alten G wehren be¬
waffnet waren; noch kein einziger hatte einen Schuß getan.

ISIS

Seine Königliche Majestät haben vermöge allerhöchster Ent¬
schließung vom 25. Februar zu verleihen geruht:

das Ritterkreuz1. Klasse des Friedrichsordens: dem Kameralve»
walter titulierten Finanzrat Bölter  in Hirsau,

das Ritterkreuz II. Klasse desselben Ordens: Lipps,  Kanzleirat.
Kanzleivorstand des Landgerichts Tübingen,

die Verdienstmedaille des Friedrichsordens: dem Stationsoerwalter
Straub  in Schelklingen,

die silberne Verdienstmedaille: dem Oberweichenwärter Schneider-
Han in Horb, dem Bremser Katzin Calw, dem Oberamtsdiener
Fischer in Calw, dem Förster Kistler  in Horb,

die silberne Militär-Verdienstmedaille: dem Inhaber des Eisernen
Kreuzes bezw. Kriegsteilnehmer tzemminger,  zuletzt Feld¬
webel in der2. Batterie des damaligen2.Feldart.-Regts. Nr. 29,

den Rang auf der siebten Stufe der Rangordnung: dem Bahnhof-
inspcktor Westermayer  in Horb,

den Titel eines Postinspektors: dem Postmeister Knorr  in Sin-
delfingen,

den Titel und Rang eines Obcrpostsckretärs: den Postsekretären i»
gehobener Stellung Fisel  in Herrcnberg und Laible  in Calw,

den Titel und Rang eines Oberregierungsrats: Lausterer, Regie¬
rungsrat bei der Regierung des Schwarzwaldkreiscs,

den Titel und Rang eines Bauinspektors: Kälb 'er,  Regierungs¬
baumeister bei der Knlturinspektion sür den Schwarzwaldkreis,

den Titel eines Oberregieiungsassessors: dem Amtmann und Kol¬
legialhilfsarbeiter Münz  bei der Regierung des Schwarzwald¬
kreises,

den Titel und Rang eines Oderregierungsrats: S ch üz, Regierungs¬
rat beim Evang. O:>erschulrat,

den Titel Lund Rang eines Finanzrats: dem Kameralverwalt»
Häußler  in Herrcnberg,

den Titel eines Forstmeisters: dem Oberförster Finckh in Wildbad.

Eine offiziöse Auslassung gegen die Sozialdemokratie.
Berlin , 23. Febr. Die „Nordd. Allg. Zig." schreibt:
„Nach dem Deutschen Landwirtschaftsrat sind in dieser

Woche die freien Berufe vereine der deutschen Landwirtschaft
zu Worte gekommen. Gleichzeitig hat die offizielle Ver-
t etung des deutschen Handelsstandes getagt. Diese beruf¬
lichen Aussprachen hinterlassen den erfreulichen Eindruck,
daß beide Gewerbe sich in fortdauernder günstiger Entwick¬
lung befinden. Daß Handel und Landwirtschaft bereit sind,
die"notwendigen Opfer im Interesse unserer Wehrkraft zu
bringen, ist vielfach mit patriotischem Schwung zum Aus¬
druck gekommen, besonders in der Aufnahme, welche die
beiden Ansprachen des Reichskanzlers gefunden haben.
Fre-Üch hat es auch an kritischen Aeußerungen gegenüber
der Regierung nicht gefehlt. Die Regierung"wird es nie¬
mals an sorgfältiger Prüfung fehlen lassen, wenn ihr aus
den Kreisen der Produktion Anregungen und Wünsche ent¬
gegengebracht werden. Od es erforderlich ist, Meinungs¬
verschiedenheiten in der Form des Mißtrauens zum Ausdruck
zu bringen, wie es von einigen Seiten bei den Forderungen
des Bundes der Landwirte geschehen ist, lasten wir dahin¬
gestellt.
Die Hälfte der Offiziere stand erst seit 14 Tagen im Dienst.
Trotzdem erklärte sich der König, um sich dem Borwurf der
Nichlbereitivilligkeit zu entziehen, bereit, zwei Bataillone ab¬
zusenden, sobald die Waffen aus Mutzig(Elsaß) angekom¬
men seien, er verwahrte sich aber zum voraus gegen den
etwaigen Borwurf wegen der Unbrauchbarkeit der Truppen.
Bet der Artillerie stand es so. daß es, wie der König sich
ausdrückie, platterdings eine Unmöglichkeit sei, auch nur eine
einzige Kanone vor Ende März in Bewegung zu setzen.

'Des Kön gs Schreiben trifft am 22. Februar vormit¬
tags 10 Uhr in Paris ein. Graf Zeppelin hat jedoch keine
Ge egenheit mehr, es genügend zu verwerten, denn am 23.
Febr. überreicht ihm Herzog von Bassano die vom 20. Febr.
datierte Antwort des Kaisers auf des Königs Blies vom
8. Febr. Sie lautet:

„Mein Herr Bruder! Der Brief Eurer Majestät vom
8. d. M. ist mir durch den Grafen Zeppelin übergeben
worden. Ich habe ihn mit Bcrgnügen gelesen. Sein In¬
halt trägt die Ueberzeugung in sich und konnte mich in der
Meinung, welche ich stets von der Person Eurer Majestät
gehabt habe, nur bestärken. Eure Majestät kann versichert
sein, daß meine Gesinnungen gegen Sie und Ihr Haus
immer dieselben sein werden. Ich beziehe mich hierbei auf
das, was ich dem Grasen Zeppelin über den Zweck seiner
Reise gesagt habe. Eure Majestät darf von dem, was er
von mir sagen wird, überzeugt sein, besonders wann er von
meiner Achtung und meinen Gejühlcn für Sie sprechen wird.
Auch bitte ich Gott, daß er Sie, meinen Herrn Bruder, in
seinen heiligen Schutz nehme."

Der Streit war zunächst beigelegt, Kaiser Napoleon
hatte dadurch, daß er unter Drohungen verschiedenster Art
den aufs schwerste Beleidigten spielte, seinen Hauptzweck,
d. h. eine weitere Sendung von Truppen erreicht, aber der
Zw st war doch der Anfang vom Ende der Freundschaft
zwischen beiden Herrschern.



„Mit bemerkenswerter Schärfe sind sowohl von Ver¬

tretern der Landwirtschaft , wie von denen des Handels
sozialpolitische Fragen zur Sprache gebracht worden . Der

sozialdemokratische Terrorismus beschäftigt , wie sich hier¬
bei ergeben hat , die weitesten Krehe . Wir müssen er¬

neut die Meinung zurückweisen , als stände die Regie¬
rung diesem mit schwächlicher Sorglosigkeit gegenüber oder
wäre sie gar zu Kompromissen mit den Pottaschen Be¬

strebungen der Sozialdemokratie geneigt . Zu solchen Auf¬
fassungen haben die verantwortlichen Stellen der Reichs¬

regierung niemals berechtigten Anlaß gegeben . Es ist mit

Recht darauf hingewiesen worden , daß neben der gesetzlichen
Bekämpfung des Terrorismus und von Ausschreitungen noch
manches geschehen kann , um die Selbsthilfe und Wider¬
standskraft des Bürgertums zu organisieren.

„Im übrigen sorgt auch in diesen Tagen , die so viel¬
fach erhebenden patriotischen Erinnerungen geweiht sind , die

Sozialdemokratie dafür , daß die Kluft nicht vergessen wird,

durch die sie sich vom nationalen Empfinden des deutschen
Volkes scheidet. Die Vorgänge in der Berliner Stadtver¬
ordnetenversammlung , wo die Sozialdemokraten gegen die
Feier zur Erinnerung an die Freiheitskriege protestierten,
zeigten den Tiefstand ihres vaterländischen Sinnes in be¬

schämender Weise . Wie manchem deutschen Arbeiter mag

das Blut in die Wangen steigen , wenn er vernimmt , daß
- r nicht das Recht haben soll, seiner Väter und ihrer
Großtaten zu gedenken !"

Tages -Neuigkeiten.
Nus Stadt und Amt.

Nagold , 26 . Februar 1913.

* Das Geburtsfest unseres Königs wurde in
'' r bk her üblichen Weise gefeiert : vormittags 9 ^ Uhr

fand dis Dtenstehrenzeichen - und Diplomerteilung an die

Frenv . Feuerwehr statt . Hietauf bewerte sich der Festzug
zur Kirche . Die Predigt hielt Dekan Psleiderer über den

vom König gewählten Text : 2 . Korinther 6 , 4 : „In allen
Dingen beweisen wir uns als die Diener Gottes " . Die
Seminarfeier wurde eingeleitet durch den Männerchor
„Deutschland über alles " . Darauf hielt Seminarobeilehrer
Köbele einen Bortrag über „Warum soll und wie kann
die Schule zur Selbständigkeit erziehen ? " , wobei namentlich
auch die gegenwärtig in der Schulweg und außerhalb der¬
selben lebhaft ei örterte Arbeiisschulsrage von verschiedenen
Gesichtspunkten aus beleuchtet wurde . Daraus führte Mustk¬
oberlehrer Schmid ein Impromptu von Schubert auf dem

Flügel vor und ließ denn die Feier in zwei schönen Früh-
iingsliedern ausklingen : „Leise zieht durch mein Gemüt " von
Mendelssohn und „So sei gegrüßt viel tausendmal " von
Schumann . Beim Festmahl in der „Post " , das sehr zahl¬

reich besucht war , hielt Oberamtmann Komm ereil den

Toast auf den König . Oberamtsrichter Ulshöfer feierte
nie Königin . Landtugsabgeordneter Schatble weihte sein
Glas den Dekorierten des Tages , wobei er herzlich bedauerte,
daß Herr Stadtschultheiß B :odbeck durch schwere Krankheit
von der Feier serngehalten sei. Beim Bankett des Mil .-
und Beteranen - Bereins im „Rößle " brachte Land-

tagsabg . Schatble den Königstoast aus . Ein Theaterstück
„Königs Geburtstag " wurde in flotter Weise ausgesllhrt.
Es wechselten weiter Deklamationen , Klavieroorträge und

gemeinsamer Gesang patriotischer Lieder.

vp . Auf Veranlassung der Südwestdeutschen Konferenz
für Innere Mission wird unter der Leitung von Professor
Dr . o. Wurster - Tübingen vom 23 . bis 25 . April ein

Ferienkurs in Stuttgart abgehaiten werden, zu dem be-
landers Pfarrer und Lehrer eingeladen werden . Die The¬

men sind teils der Naturwissenschaft , teils der Religions-
Geschichte entnommen . Als Dozenten haben zugesagt:
Prof . Dr . Bloch mann -Tübingen , Inspektor Ine . Frohn-
meyer -Basel , Prof . Dr . R . Lang -Stuttgart , Prof . Dr . R.

Schöll -Friedberg und Prof . Dr . Traub -Tüdingen.

* Jahrhundertfeier des Dragoner -Regiments
Königin Olga . Das Dragoner-Regiment Königin Olga
I . Württ .) Nr . 25 wild am 6 . Dezember 1913 in Lud¬
wigsburg sein hundertjähriges Bestehen feiern . Alle Offiziere,
die dem Regiment aktiv oder in der Reserve angehört haben
oder noch angehören . Sanitäts - , Beterinär -Offiiziere und

Beamte , sowie alle Unteroffiziere und Mannschaften des
Regiments , welche an der Feier teilzunehmen beabsichtigen,
«erden gebeten , ihre genaue Adresse bis 1. Mai 1913 dem
Geschäftszimmer des Regiments mitzuteilen . Bei Unter¬
offizieren und Mannschaften wolle neben dem Zunamen
auch der Bomame angegeben werden , ferner Dienstgrad,
Eskadron und Dienstzeit ; ob Feldzugsteilnehmsr in den

Reihen des Regiments und an welchen Feldzügen : jetziges

Zioilverhältnis . _

bV Ebhausen , 25 . Febr . Der hiesige Gesangverein
hielt am letzten Sonntag abend im Saal der Traube hier
einen sehr gut besuchten Familienabend ab . Das vom
Dirigenten des Vereins , Herm Hauptlehrer Biermann aus¬

gestellte Programm war ebenso reichhaltig als gut gewählt.
Männcrchöre , Sologesänge , Klaviervorträge und Deklamato¬
ren boten reiche Abwechslung . Besonderes Interesse erregte

ein Vortrag von Herm Biermann über deutsche Helden-
srauen und Heldenmädchen in den Befreiungskriegen , wofür
auch an dieser Stelle , wie auch für die Veranstaltung über¬

haupt , allgemeine Anerkennung gebührt . Noch manches
humoristische Stück schwäbischer Gedichte kam trefflich zum
Ausdruck und wurde allgemein der Wunsch ausgesprochen,
solche Abende noch öfter zu veranstalten und zur ständigen

Einrichtung zu machen . Wohlbefciedigt , sich freuend über

den schönen Verlaus des Abends , gingen die vielen Teil¬

nehmer , aktive und passive Mitglieder , die mit ihren An¬

gehörigen erschienen waren , nach Hause.

Ans de« Nachbarbezirken.
r Horb , 24 . Febr . (Der Lehrerjubilar .) Anläß¬

lich des 80 . Geburtstages des Oberlehrers a . D . Albus
in Bieringen . der auch mehrere Jahre lang dem Vorstand
des katholischen Lehereroereins angehörle , erschienen gestern
die Beztrkslehreroereine von hier und Rottenburg , etwa

70 Lehrer stark , zur Beglückwünschung . Der Rottenburger
Gesangverein hatte den gesanglichen Teil übernommen.
Die Jubelfeier nahm einen schönen Verlaus und zeugte von
der großen Beliebtheit des Lehrerjubilars.

Laudesuachrichteu.
Die Auszeichnungen zu Königs Geburtstag.

p Stuttgart , 25 . Febr . Aus der großen Zahl der
aus Anlaß des Geburtsfestes des Königs verliehenen Aus¬

zeichnungen sind hervorzuheben : Die Verleihung des Groß¬
kreuzes des Ordens der württembergischen Krone an die

Fürsten von Wuldburg zu Wolfegg und Waldsee und von

Waldburg zu Zeil -Tmuchburg ; des Kommenturkreuzes
1. Klasse des Friedlichordens an den Präsidenten v. Nestle,
Vorstand des Medizinalkollegiums , des Ehrenkreuzes des
Ordens der württembergischen Krone (mit dem der Per¬

sonaladel  verbunden ist) dem Oberoerwaltungsgerichtsrat
Dr . Haller , dem Obermedizinalrat Dr . Scheurlen , den
Ministerialräten im Kultministerium , Iehle und Dr . Mar-

qaadt,  dem Geh . Kommerzienrat Dr . Ing . Doith in Hei¬
denheim und dem Schriftführer des württ . Landesoereins
vom Roten Kreuz , Obe stleutnont z. D . Ritter . Der

Rang auf der zweiten Stufe der Rangordnung (mit dem
Päd Kat „Exzellenz " ) wurde den Staatsräten v . Kern
und Freiherrn v . Gemmingen -Guttenberg , sowie Staats¬
rat o . Mosthaf , dem Vorstand der Zentralstelle für Ge¬

werbe und Handel verliehen . Von Parlamentariern
wurden ausgezeichnet : der 2 . Vizepräsident der Zweiten
Kammer , Freiherr Peraler v. Perglas und der Landtags-
abg . Kommerzienrat Wieland mit dem Ritterkreuz des
Ordens der württ . Krone , Oekonomierat Schmid -Platzhos,
Mitglied der Ersten Kammer sowie der Landtagsabg . Betz-

Heilbronn mit dem Ritterkreuz 1. Klasse des Friedrichs¬
ordens . Aus Handel und Industrie  wurden ausge¬
zeichnet Kommerzienrat Schwarz -Ravensburg und Direktor
Paul Daimler -Untertürkheim mit dem Ritterkreuz 1. Klasse
des Friedrichsordens . Zu Kommerzienräten  wurden
ernannt : Fabrikant Wilhelm Benger -Stuttgart , Direktor

Hugo Fahr -Geittingen , Holzhändler Ftscher -Heilbronn , Ge¬
neraldirektor Dr . G orgii -Stuttgart , Bankier Max Harten-
stein-Cannst -11, Fabrikant Ludwig Maag -Ebingen , Kaufmann
Otto Rosenseld -Stuttgart und Fabrikant Robert Wißmann-
Feuerbach . Von Vertretern der Landwirtschaft  wurden

ausgezeichnet : Gutsbes .Arnold -Echterdingen , Privatier Lauer-
Oberndorf , VeterinärratModel -Gerabronn .Gutsbes .Graf -See¬

gartenhof und Kanz 'eirat Woisahrt -Schussenried je mit der

silbernenlandwirtschastl . Verdienstmedaille . Die Oberbürger-
meister  von Reutlingen und Hetlbronn , Hepp und Dr.
Göbel , erhielten das Ritterkreuz des Ordens der württem-

bergischen Krone , der Oberbürgermeister von Ludwigsburg,
Dr . Hartenstein , die Karl -Olga -Medaille in Silber . Auch

die Presse  ist wieder unter den Dekorierten vertreten : der
Senior der schwäbischen Journalisten und langjährige Re¬
dakteur des „ Schwäbischen Merkurs " , Dr . Wilhelm Lang,

erhielt die große goldene Madaille für Kunst und Wissen¬
schaft und Schriftsteller O . F . Hoppe -Stuttgart wurde durch
Verleihung des Titels und Rangs eines Hosrats aus¬

gezeichnet.
r Stuttgart , 25. Febr. (Militärisches .) Der

Kriegsminister v . Marchthaler,  General der Infanterie
und Generaladjutant des Königs ist a ia snits des Füst-

lierregiments Kaiser Fränz Joseph von Oesterreich , König
von Ungarn Nr . 122 gestellt worden.

x Stuttgart , 24 . Febr . In Sachen der Ober¬
schwäbischen Ueberlandzentrale  empfing der Minister
des Innern Dr . v . Fleischhauer  eine Abordnung des

Schutzoerbands Obeischwäbischer Elektrizitätswerke , die ihm
den Standpunkt der im Oberland bereits bestehenden Elektri-

zi ätswerke vertrug . Der Schutzoerband legte seine Auffassung
dahin dar . daß durch eine zweckmäßige vertragliche Abmachung
zwischen dem Bezirksoerband Oberschwäbischer Elektrizitäts¬
werke und dem Schutzverband einerseits die notwendige
Versorgung des Oberlands mit elektrischem Strom viel

einfacher durchgesührt werden kann und daß dadurch die

großen Befürchtungen , die man in vielen Kreisen noch

wegen des Risikos für die Gemeinden hegt , beseitigt werden
könnten . Als erfreuliche Tatsache kann weiter berichtet
werden , daß nunmehr die Zentralstelle für Gewerbe und

Handel eine Vermittlung zwischen den beiden Parteien her¬
beiführen will . Der Minister erörterte mit der Abordnung
sehr eingehend die verschiedenen wichtigen Gesichtspunkte
und sagte zu , der Angelegenheit sein besonderes Interesse
widmen zu wollen.

Stuttgart , 24. Febr. Heute abend ist das evange¬
lische Landeskomitee für die Nationalspende zum Re¬

gierungsjubiläum des Kaisers für die christlichen Missio¬
nen zusammengetreten . Das Ehrenpräsidium Hit Graf
Zeppelin übernommen.

p Stuttgart , 24 . Feb . Zu der Fauser 'schen Ent¬

deckung veröffentlichten wir eine Berichtigung Dr . Fausers.
Die von der Württ . Presse -Korrespondenz o -rbreitete und

vom Gesellschafter übernommene Meldung ist aber durch¬
aus richtig und zutreffend.  Die Berichtigung
Fausers wendet sich lediglich gegen eine vom Neuen Tag-
blatt veröffentlichte und verbreitete Nachricht.

Deutsches Reich.
Das dänische Königspaar in Berlin.

Berlin , 25. Febr. Bei der Galatafel zu Ehren der
dänischen Majestäten im Weißen Saale des königlichen
Schlosses brachte der Kaiser einen Trinkspruch aus : Ew.

Majestäten heiße ich im eigenen und im Namen der Kaiserin
von Herzen willkommen und bitte ich versichert fein zu
wollen , daß wir uns glücklich schätzen, so liebe Gäste in

unserer Mitte weilen zu sehen . Der warme Empfang von
Seiten meiner Haupt - und Residenzstadt wird Ew . Maje¬

stäten ein Beweis sein, daß auch unser Volk aufrichtig An¬
teil nimmt an der Ehre und Freude des hohen Besuches,
den wir hier heute begrüßen dürfen . Ich weiß es voll zu
würdigen , daß Ew . Majestät zu uns gekommen sind noch
unter dem wehmütigen Eindruck des tiefen schmerzlichen
Verlustes , den das erlauchte dänische Königshaus und ganz

Dänemark durch das Hinschetden Ew . Majestät hochseligen
Herrn Vaters erlitten haben . Von ganzem Herzen danke
ich Ew . Majestät für diesen Beweis persönlicher Zuneigung
und freundnachbarlicher Gesinnung . Daß ich diese warm

erwidere , daß es auch mein und meiner Regierung auf¬
richtiger Wunsch und fester Wille ist, die Beziehungen unserer

Länder zu pflegen und auszugestalten im gegenseitigen
Interesse und zum Wohl beider Völker , dessen dürfen Ew.

Majestät gewiß sein. Um Ew . Maj . auch ein äußeres Zeichen
meiner freundschaftlichen Gesinnungen zu geben , habe ich

beschlossen, Ew . Maj . L in suits meiner Mar ne zu stellen.
Bei den regen nachbarlichen Beziehungen unserer Flotten
wird es meiner Marine eine Ehre sein, wenn Ew . Majestät
die durch Ew . Majestät verehrten Herrn Vater begleitete
Stellung sreundlichst annehmen wollten . Indem ich mein

Glas erhebe , gedenke ich noch besonders des Bandes schwester¬
licher Liebe , das Ew . Majestät hohe Gemahlin und die

Kronprinzessin , meine geliebte Schwiegertochter , umschlingt,
der herzlichen Freundschaft , die Ew . Maj stät hochseliger
Vater und mich verbunden hat und nicht zuletzt der ver¬

ehrungswürdigen Gestalt , Ew . Majestät unvergeßlichen in

Gott ruhenden Herm Großvaters . Möge der Segen der
Vorsehung Ew . Majestät immerdar geleiten auf dem ver¬
antwortungsvollen P ;ade der Erfüllung Gw . Majestät er¬

habenen Berufs . Ich trinke auf das Wohl Sr . Majestät
des Königs von Dänemark , Ihrer Majestät der Königin

und des gesamten erlauchten Königlichen Hauses . Der
König von Dänemark antwo tele.

Berlin , 24 . Febr . Der Kaiser hat den König von

Dänemark a la suite der Marine gestellt und der Königin
den Luisenorden mit der Jahreszahl 1813/14 verliehen.
Der Kaiser hat außerdem eine Reihe von Ordensauszeich¬
nungen verliehen.

Berlin , 25 . Febr . Der Lokalanzeiger meidet : Der
Geburtstag des Königs von Württemberg wurde von den

hiesigen württembergischen Detachements der Gardetruppen
in feierlicher Weise begangen . Zur Parade auf dem Ka¬
sernenhofe des 1. Telegraphenbataillons am Treptower
Park hatten sich in der Mittagsstunde die württembergischen
Mannschaften dieses Bataillons mit denen des Krof -fahr-
bataillons sowie alle noch Berlin kommandierten württem¬

bergischen Offiziere vereinigt.
Aachen , 24 . Febr . Hier wurde der frühere Deckosft-

zier Ueseler  von der kaiserlichen Marine beim Betreten
deutschen Gebietes verhaftet.  Ueseler war 1909 vom

Linienschiff „Schlesien " nach großen Unterschlagungen flüchtig

geworden . Seitdem hat er Erprefsungsbriefe von Brüssel
aus nach Wilhelmshaven , Berlin und anderen Orten gerichtet.

Hanau , 24 . Febr . In der vergangenen Nacht ist

abermals einer von den typhuskranken Soldaten gestorben.
Es ist dies das 20 . Opfer , das die Epidemie dis jetzt ge¬
fordert hat . Der Verstorbene ist der Pionier Kuhr von

der ersten Kompanie , gebürtig aus Westpreußen . Es liegen
jetzt noch 52 Kranken im Lazarett , davon sind drei schwer-
krank . 257 Soldaten sind noch auf Heimatsurlaub , 35 im

Militärgenesungsheim . Sieben der Heimaturlauber sind be¬
reits wieder als gesund zum Regiment zuruckgekehrt.

Die Jesuiten vor de « Tore » ?

«p . Der Antrag des Zentrums auf Wiederzulassung
der Jesuiten hat , wie bei der gegenwärtigen Zusammen¬
stellung der Parteien nicht anders zu erwarten war , eine
Mehrheit im Reichstag gefunden . Eine Mehrheit freilich,
— darüber kann keinen Augenblick ein Zweifel sein — die

dem wirklichen Mehrheitswillen des deutschen Volkes in

keiner Weise entspricht . Bis tief in die Kreise der sozial¬
demokratischen Wählerschaft hinein , deren Abgeordnete einer

vorgefaßten Theorie zuliebe dem Zentrumsantrag zum Sieg
verholfen haben , besteht keinerlei Neigung , dem Jesuiten¬
orden und den hinter ihm waltenden römischen Herrschafts-

plänen in Deutschland zum Durchbruch zu verhelfen.
Nun ist es am Bundesrat sein entscheidendes Wort zu

sprechen. Hoffentlich tut er es schnell. Er wird dabei sicher¬
lich in Betracht ziehen , daß die Mehrheit , die diesmal den
Zentrumsantrag unnahm , die Minderheit des vorigen Reichs¬

tags war . Auch darin — und das ist die erfreuliche Seite

dieser Abstimmung — hat sich ja die Lage der Jesuiten-
freunde verschlechtert , daß eine kaum noch nennenswerte
Zahl bürgerlicher Abgeordneter außerhalb der Iesuitenpar-
leien für den Zentrumsantrag eingetreten ist . Aus jeden
Fall : Die politische Tragweite des Beschlusses liegt auf der

Hand . Wo eoanq . Deutschs in diesen ernsten Tagen ihre
Stimme erheb ?n , da werden sie gegen diesen Reichstagsbe¬

schluß Protest erheben ; sie werden keinen Zweifel lassen,
daß die deutsche Nation den Emst der Lage begriffen ^ hat
und nichts von dsn Jesuiten und ihren Künsten wissen will.



Von Deutschlands Handel.
Berlin , 24. Febr. Nach dem Januarheft der monat¬

lichen Ausweise über den auswärtigen Handel Deutschlands
hat im Januar dieses Jahres betragen die Einfuhr 5 418 071
Tonnen , außerdem 12 208Pserde und 24 Wasselfahrzeuge
(gegen 5071961 Tonnen , 9346 Pferde und 15 Wasser¬
fahrzeuge im Januar 1912 ) ; die Ausfuhr 5541 919
Tonnen , außerdem 537 Pferde und 44 Wasserfahrzeuge
gegen 4849 997 Tonnen , 948 Pferde und 47 Wasserfahr¬
zeuge im Januar 1912 ) .

Die Werte erreichten in Millionen Mark im selben
Monat in der Einfuhr 921,4 an Waren , 28,1 an Edel¬
metallen (gegen 819,7 bezw . 14 6 im Januar 1912 ) ; in
der Ausfuhr 752,1 an Waren gegen 614,2 und 20,4 an
Edelmetallen gegen 12,08 im Januar 1912.

Ci « offener Brief Bebels.
Berlin , 25. Febr. Der „Vorwärts" euthält einen

offenen Brief des allen Bebel an den jetzigen preußischen
Landtagsabgeordneien , den früheren Reichstagsabgeordneien
Dr . Mugdan . Dieser Halle neulich erklärt , daß lange vor
Bebel hygienische Mißstände in den Bäckereien aufgedeckt
worden se en und daß die bekannte Broschüre Bebels über
diese Mißstände rieben vielem Wahren auch viel Unwahres
enthalten habe . Das hat Herrn Bebel in seiner Eitelkeit
getroffen und er soideit nunmehr in einem offenen Brief
Herrn Mugdan auf , ihm die Unwahrheiten nachzuweisen:
„Solange Sie mir diese nicht Nachweisen, betrachte ich Ihre
Behauptung als eine Verleumdung " , heißt es dann Wüter
wörtlich . Außerdem versichert Herr Bebel , daß er die
schlimmsten Schmutzereien tn seiner Schrift nicht erwähnt
Härte, weil seine Feder sich gesträubt Härte, sie niederzu-
s hreiben.

Ausland
r Budapest , 25 . Febr . Der Handelsmimster Graf

Czichi soll aus Unzufriedenheit über die Art , wie der Be-
lüdigungsgrozeß des Mt : isteipräsidenten Lukacs gegen den
Abgeordneten Dejy gesührt und erledigt wurde , seine Ent-
l rssung ewgereicht haben.

r Paris , 24 . Febr . Offiziös wird gemeldet , daß
der Rat der Direkwren des Kciegsministeriums wahrscheinlich
sich für die Wiedereinführung des dreijährigen Dienstes
aussprechen wird , da die andere Lösung des dreijäh igen
Dienstes der berittenen und des 30monaiigen der übrigen
Waffengaltungen als wenig wirksam angesehen wird , doch
würde die dreffähr ge Dienstzeit nicht nach dem Gesetz von
1889 , sondern für alle R kruten ausnahmslos eingeführt
werden ohne jede Begünstigung für Studenten und Lehrer
und Stützen der Famii en. Man würde den Studenten
lediglich dadurch gewisse Erleichterungen gewähren , daß sie
gruppenweise das d .itte Jahr in Städten mit Hochschulen
abdienen könnten . Sobald das Krieg »ministe !ium mit
s inen Vorschlägen hr-rosktceten wird , wird das Unterrichts¬
ministerium seine Ansicht über diese Frage aussprechen.
Auch die Stützen der Familien würden wahrscheinlich volle
drei Jahre dienen und chre Familien Unterstützungen von
ven Staatsdehö den empfangen.

r Petersburg , 24 . Febr . In der heutigen Sitzung
der deutsch russischen Konferenz zur Schaffung einer Urheber-
rcchtskonvention ist der Text der Konvention angenommen
worden.

Die Hilfexpedition für Spitzbergen.
Chriftiania , 24. Febr. Die von Kapitän Staxrud

gelcitüe Hilfsexpedition für Spitzbergen aus dem Walfänger¬
schiff „ Hertha " wird aus 10 Männern , darunter drei lap¬
pischen Rmntierfuhrleulen bestehen . Anfang März wird
die Expedition aus Tromsö abgehen . Sie wird 20 Renn¬
tiere und 10 Hunde mitsührcn . Aus der Dicksenbat werden
zwei Männer mit Hunden nach der Wijdebai fahren . Die
„Hertha " geht weiter nach der Croßbai . Eine Expedition
von sieben Männern mit Renntieren wird sich nach der
Treurenburgbai aufmachen . Die Kosten der Expedition be¬
tragen etwa 60000 Kronen . Zehn Schlitten werden nach
Nansens Anweisungen gearbeitet . Bon den 16 Angehörigen
der deutschen Expedition hofft man 12 retten zu können;
süc die Schlittenexpedition , die im August von Schröder-
Strantz mit drei Mann unternommen wurde , wagt man
picht auf Rettung zu hoffen.

Die Revolution i« Mexiko.

Newyork , 24. Febr. Der amerikanische Botschafter
Wilson  hat im Namen des diplomatischen Korps den
Präsidenten Huerta ersucht, den für morgen angesetzten
diplomatischen Empfang abzusagen , bis die Ermordung
Maderos aufgeklärt sei. Die mexikanische Regierung be¬
streitet jede Schuld . P >äsident Taft erklärt , daß der Mord
zu einer Intervention der Vereinigten Staaten keinen Anlaß
gebe.

r Mexiko , 25 . Febr . Die Leiche Maderos wurde
mittags nach dem Mausoleum aus dem französischen Fried¬
hof gebracht . Die Familie Maderos war anwesend . Sie
hat die Erlaubnis erhalten , Maderos Lkichnam aus d r
Besitzung der Familie im Staate Eoahuila beizusetzen. Die
Leiche von Snarez wurde am Nachmittag auf den spani¬
schen Friedhof gebracht.

Newyork , 24. Febr. Die Zeitung „New Park Ame¬
rican " meldet aus Mexiko , duß General Felix Diaz
erschossen  worden ist. Eine Bestätigung der Nachsicht
liegt noch nicht vor.

Weiter wird berichtet , daß der Deutsche Sommerfeld,
der in den Skraßenkämpfen gelötet worden sein sollte, sich
wohlbehalten auf der Deutschen Gesandtschaft befindet.

Mexiko , 25. Febr. Das unabhängige Organ „No-
llcios mexicano " erklärt , daß Madera und Suarez in der
Nähe des Ge ä ^gnisses hingerichtet wurden und daß nicht
einmal ein Scheinangriff auf das Auto gemacht wurde , ln
welchem sie transportiert worden waren . Die Verwandten
der beiden Ermordeten hatten die größten Schwierigkeiten,
die Leichen ihrer Angehörigen zu besichtigen . Diese wiesen
Gewehrschüsse am Kopfe und um Oberkörper aus.

Mexiko , 24 Febr. Die genau»n Umstände des Todes
von Madero und Suarez sind noch nicht bekannt . Huerta
erklärte , Madero und Suarez seien durch einen Zufall beim
Zusammenstoß der Woche mit den Anhängern Maderos
gefallen , die den Versuch machten , Madero zu befreien.
De la Barra sagte , die Gefangenen seien getötet worden,
als sie zu entfliehen suchten . Keiner von Beiden sagt in¬
dessen, wer die tödlichen Schüsse abgegeben hat ; vielleicht
ist er Beiden unbekannt . Das Volk in seiner Mehrheit
steht den amtlichen Berichten skep -isch gegenüber.

Am Sonntag war die Stadt ruhig . Die Regierung
versichert , sie werde die Umstände des Todes Maderos und
Suarez untersuchen und die Schuldigen bestrafen.

Der Balkankrieg.
Konftantinopel , 24 . Febr. Man befürchtet hier'

daß die tückischen Truppen eine neue Niederlage bei Gal-
llpoli erlitten haben . Schiffe , welche dort vorbeikamen,
berichten von Hk fügen Kämpfen im Süden von Bulair.
Augenzeugen sahen bulgarische Truppen fliehende Türken
verfolgen . Ossizell wird das größte Süllschweigen in
dieser Angelegenheit bewahrt . Ferner verlautet , daß ver¬
schiedene Offiziere und Soldaten im dortigen Lager bei
einem Konflikt ihr Leben eingebüßt hätten.

Der Proviant geht zu Ende.
Wien , 24 . Febr. Aus Adrianopel sind Nachrichten

herausgelangt , die für die Belagerten , Besatzung und Be¬
völkerung sehr bedenklich lauten . Wenn auch die Festungs¬
werke noch widerstandsfähig sind und der Geist der Truppen
leidlich , so düiste sich das in kürzester Zeit infolge Ausbrouchs
der Lebensmittel ändern . Schükri Pascha soll der Kon-
stantinovkler Regierung gemeldet haben , daß der Proviant
für höchstens noch eine Woche  reiche und daß er von
diesem Zeitpunkte ab für nichts mehr einstehen könne.

Die neuen Friedensbedingungen der Balkan-
verbündeten.

London , 24. Febr Die neuen Friedensbedingungen
der Balkanoerbündeten , um deren Mitteilung die englische
Regierung aus Ersuchen Hakki Paschas in Sofia gebeten
hat , sollen folgende sein:

1. Eine Grenze , die noch näher an Konftantinopel
Legt , als die früher geforderte Grenze.

2 . Zahlung einer Kriegsentschädigung durch die Türkei.
3 . Die Türkei hat 14 Tage nach Wiederaufnahme

der neuen F .iedensoerhrndlungcn mit der Demobilisierung
ihrer Truppen zu beginnen.

Eine Konstantinopeler Meldung der „Daily Mail"
meldet weiterhin , daß geheime Friedensverhandlungen zwi¬
schen der Pforte und den Verbündeten noch neben den
offiziellen Verhandlungen Hakki Paschas in London her-
iaujen . Diese geheimen Verhandlungen sollen bereits so
weit fortgeschritten sein, daß für die ersten Wochen des
Monats Mai der endgültige Friedensschluß zu erwarten ist.

Landwirtschaft , Handel und Verkehr.
Pfalzqrafenweiler , 20 . Febr . Dem Vieh - und Krämermarkt

waren zugeführt : 52 St . Ochsen, 44 Stiere , 24 St . Kühe . ISKal-
binnen , 25 St . Jungvieh , 45 St . Läuferschweine und 78 St Milch-
schwcine. Verkauft wurden 10 Paar Ochsen, Erlös 1005 —1340
IO Paar Stiere . Erlös 665 - 963 10 St . Kühe . lErlös 375 - 590
Mark . 3 St . Kalbinnen , Erlös 458—503 10 St . Jungvieh . Er¬
lös 175 - 375 ^8, 20 St . Läuferschweine, Erlös 60 —156 per Paar.
60 St . Milchschweine, Erlös 30 - 52 ^ per Paar.

Dornstctten , 25 . Febr . (Viehmarkt .) Dem gestrigen Diehmarkt
wurden zugetrieben : 68 Paar Ochsen und Stiere , 197 Kühe und Kai-
i iiinei, und 57 St . Jungvieh . Die Preise waren hoch, der Handel
etwas flau . Auf den Schweinemarkt kamen 15 Läufer und 285 Milch¬
schweine. Hier ging der Handel gut , wenn auch die Preise etwas
nachgaben , erstere galten 60 —80 letztere 40 —55 .4 , pro Paar

Horb , 21. Febr . Dem gestrigen Bichmarkt waren zugeführt
25 Kirne , 57 Rinder und Iungrinder , 7 Ochsen und Stiere . Es wur-
den verkauft 8 —10 Kühe zum Preise von 200 —550 10 —12 Rin¬
der und Iungrinder zum Preise von 180 —560 ^ . Der Verkauf ging
flau bei hohen Preisen . — Auf dem Schweinemarkt waren zugeführt
>86 Milchschweine, wovon 130 St . verkauft wurden zu 50 - 60 .4!
das Paar . Läuferschweine waren 18 St . zugefüh t, wovon 10 St.
verkauft wurden zu 90 —104 das Paar.

Auswärtige Todesfälle«
Wilhelm Gerlach . Tuchmacher, 67 F , Herrenberg : Jakob Ege.

Landwirt , 58 I , Dießen : Heinrich Wentsch , Kettenmacher , 33 I .,
Neuenbürg : Katharina Schneiderhan , geb. Eger , 74 I „ Nordstetten;
Mathilde Edel , geb. Schmidt , Rottenburg . -_

vir Uerrte empfahlen
uns sehr, unfern Drillingen , zwei Mädchen und ein Knabe , regelmäßig
Scotts Emulsion zu geben. Die Drei waren ziemlich schwächlich zur
Welt gekommen , und wir hatten große Mühe , sie voranzubringen.
Scotts Emulsion erhielten sie zum eisten Male , als sie etwa 10 Mo¬
nate alt waren , und wir waren glücklich, als wir bemerken konnten,
wie das Präparat den Kleinen mundete und bald Einfluß auf ihr
Wesen auSzuüben begann . Die Kinder wurden viel lebhafter , begannen
mit mehr Appetit die Nahrung zu nehmen , was bald die gewollte
Kräftigung zur Folge hatte . Wir setzten den Gebrauch regelmäßig fort
und hatten die Freude , unsere Drillinge in schöner Weise sich entwickeln
zu sehen. Heute lausen alle Drei , und mit dem Durchbrechen der
Zähnchen haben sie fast gar nichts zu tun . Dabei sind sie alle mun¬
ter und beweglich, so daß jeder , der sie kennt , seine Helle Freude an
den Drillingen hat . Scotts Emulsion hat sich hier wirklich vorzüglich
bewährt.

Hagen i. W ., (gez.) Schreiner Georg Ellerinann u . Frau.
Eilperstr . 107, 28 . Sept . 1911.

Wer ähnlichen Erfolg sehen will , darf freilich nicht zu
eigenem Schaden erst eine der vielen Nachahmungen ver¬
suchen wollen ; es muß halt nichts anderes sein, als die
dewäh ' te Scotts Emulsion!

Trott » Emulsion wird von uns ausschließlich im großen verkauft , und zwar « so
lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegelten Originalflaschen in Karton « jg
unserer Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch). Scott LBowne . G .m.b.H., Frankfurt ». M.

Bestandteile : Feinster Medizinal -Lebertran 1L0.0, prima Glyzerin S0 ,o, unter-
phoSphorigsaurer Kalk 4Z , unterphosphorigsaurc » Natron S.o. pul ». Tragant »,o, feinst«
arab . Gummi pul ». S,o, destill . Wasser ILS,o, Alkohol H, 0. Hierzu aromatisch « Emulfio«
mit Zimt ». Mandel - und Gaultheriaöl je s Tropfen.

isi billiK, bequem , spar -sam

Mutmaßt . Wetter am Donnerstag und Freitag.
Für Donnerstag und Freitag ist zwar milderes und

zeitweilig bewölktes , aber immer noch vorwiegend trockenes
Weiter zu erwarten . _

Hiezu das Plauderstübchen Nr . 9

Fstr die ÄeücK» oo oeraMworlllch : Karl Pauk . Drul » u »Viiap
der G W . Za >se r 'schen Buchdruckerel (Smll Zailerl Nagold

Nagold.

Versteigerung einer MWs
«tt MgrililMen.

Dar Gasthaus zum

„Lamm"
am Molssberg , mit dinglicher Wirtschafte
schaftsberechtigung nebst Nebengebäuden und de » Feldgruud-
stückeu wird am

Ssiüsln, -es I. Miirz-. 3., NchmtlWv-ZW,
(nicht 11 Uhr)

auf dem hiesigen Rathaus zum zweiten und voraussichtlich letzten Mal
versteigert.

Kaussliebhaber werden mit dem Ansügen eingeladcn , daß die Ge-
bäulichkeilen und Grundstücke getrennt verkauft werden und daß der
Eigentümer am Verkaufslag von 11 Uhr ab im Lamm zur näheren
Auskunft anwesend ist.

Nagold , den 24 . Februar 1913 . K . Gruudbuchamt r
Popp.

Gesucht werden für Pforzheim)

ML ».
läglich (reine Vollmilch ) aus 1. April,
vielleicht auch früher , von pünkt¬
lichem Zähler.

Offerten mit Preisangabe zu
richten an

Adolf Mohr , Ispringerstr. 18.
Sicherheit kann gestellt werden.

Senkel '; SlÄcd -So6s

Unlerfchwandorf.

Brennholz -Verkauf.
Samstag , den 1. März

werden in den Freiherr !, o. Kechler ' schen Wald¬
ungen Sommerhalde und Taubensulz

6v Rm. tannene Scheiter und Prügel
und 3788 St. ausbereiteie NadelholMellen'

im öffentlichen Ausstceich verkauft.
Zusammenkunft nachm . 2 Uhr in der Sommerhalde am Sieigle

nach Rohrdois.
Freiherr !. Gutsverwaltung.

Tuffsteine und Bausand
zur bevorstehenden Bauzeit empfiehlt

die Qbige.



Ebhausen.

Versteigerung einer mechanischen
Melschreinerei.

Aus d.r Konkursmasse der Firma Friedrich Steinle , Inhaber
Paul Wo !f, versteigere ich das Geschäftsanwesen am

Freitag , den 28 . Febr . 1913,
nachmittagŝ 3 Uhr,

letztmals aus dem Rathaus in Ebhausen.
Nagold , den 24. Febr. 1913. Konkursverwalter:

Bezirkenotar Popp.

Pfrondorf.

WllmchchManl,
Am Moutag , den » März d. I .,

nachmittags lV-i ' l-ir, verkauf! die Gemeinde
aus dem Ra Haus 15.S8 Fm. Pappel-
stammhvlz im Submissionsweg.

Offerte hierauf, in dencn der Preis in .
^ und^ pro Fm. enthalten ist, wollen beim
Schulthetßenamt bis genannter Zeit abgegeben werden. Das Holz liegt
in der Nähe der Psrondorfer Miihle auf der Staatsstraße, und wird
dasselbe eoent. auch in 2 Losen abgegeben.

Kaufsliebhaber werden eingeloden. Gemcinderat.
Nagold.

Verkaufe von Freitag früh an einen Transport
schöne große

Nagold.
Verkaufe am Freitag von IO Uhr ab »inen Transport

Hannoveraner?
y

am nächsten Mittwoch
bei gutem Stoff wozu höflichst eiu- j
ladet.
SioMngerz. goldenen Adler.

ls . junges
Nagold.

ist fortwährend zu haben bei
Krauß, Metzgermeister.

Hannoveraner
Lanserschmine

in meinem Stall. (Zahlbar Jakobe.)
Kienle , SchMineWMer.

SO Pfg. Favorit-Sonderheft 17. 50  Pfg.

Nagold.
öklmm jlhreii

zu ganz billigen Preisen unter Ga¬
rantie empfiehlt

(H. Kläger, Uhrmacher.
Nagold.

Zwei möblierte

Zimmer
hat sofort billig zu vermieten.

Karl Dingler Bäckerei.

!

im Gasthausz. „Waldhorn". (Zahlbar Martini.)
Stickel , Schweinehändler.

Calw.
Suche bi* ir 14 Tagen einen

jüngeren fleißigen
Bäcker-Gehilfen

bei guter Bezahlung.
Joh . Cecuzberger , Bäck rei.

Sulz a. N.

MW

„Xleiililüg für Xonjirmstion, Xommumo»
und das tägliche Leben des jungen Mädchens".

Vorrätig bei 4». H Süsisvr , Buchhandlung,

Ein ordentlicher
Junge,

weicher Lusth.ll, die Metzgerei zu
erlernen, k nn unter günstigen Be¬
dingungene'nüeten bei

M tzqerei mit sPafibllrieb.

für
örtern

unö Xonfirmstion
empfehle ich schwarze und farbige

für Mädchen und Knabe»
:::: in allen Preislagen. ::::

Oarl ZLapp- diagolä.

ZUöeisIIe--srdsi-
chlrckF

MbSrcM
-licti- ---

/urKen»LprinrenM
kabrilcchvlen UerMW

Slltenfteig.
Ein^kräftiger, zuverlässiger

im Alter von 17—18 Jahren findet
sofort oder in 14 Togen dauernde
Stelle bei

Dieterle z. „Stern ".
Ein kräftiger

Junge,
welcher Lust hat, die Knferei
gründlich zu erlernen, findet gute
Lehrstelle bei

Küfermeisier Vogt,
Pforzheim , Obere Au Nr. 9.

fMMWKe !!!-lMerje!>
slietmog

Krone Wem!liKIIl.«
A« «
V V
V L>«-r (2s

Porto un <1 leiste 25 pfg . extra.
5011 Oeldgevinne .>!Lrk86

46VLr8ter ttauptge^inn

^ ^

ZK ^«p tV»-2^ 77°

Z- sstz-

2velter flauptgeo/rl.u
UH-

69 Oevinne

2940 Oevinne

...LTV
l- 08S in allen 4.0tteriege8cltLftcn

und Oeneraldekit

^. 5cdÄe!ckLkl. «kr"ä»r!b
1?elepd 0 n 1921.

LAS
L S ^
Ls-8- Z' «

SL ' Z
8 Vs»
Z LZ
« .. . »»« rr-7»' «

.Allein .?IIrurn. sürsn . NdAsn-
Und . KQNN. 71E ?

Urid . ösi , cî n.

DcG .50

Rohrdorf bei Nagold.
Verkaufe am Montag, den L

März , mittags2 Uhr,

1Pferd
(Fuchswallach) 12jährig, gut im
Zug, sowie

1 Fohlen
(Braunstute) 10 Monate alt.

Karl Eimmendinger,
Mühle.

Sie Pflege der Stimme
erweist sich immer mehr als ebenso
notwendig wie diejenige etwa der
Hände und der Zähne. Unter allen
Mitteln, die eine kia e freie Stimme
schaffen, wohltuend auf Rachen und
HUs wirken, üblen Geruch aus dem
Mund nehmen, hat sich keines nur
annähernd so verbreitetu. behauptet,
als die in ihrer Wirkung unver¬
gleichlichen Wybcrt -Tablette «.
Sie gehören zum eisernen Bestände
jedes Haushaltes, wie Seife und
Zahnpulver. Die lange ausreichende
Schachtel kostet in allen Apotheken
1 Mark. 5

l-l. ^ >i>k'„»kt«« MW

VisitsL - LLrtöL
fertigt « > HV. Lulssr .
Ev . Gottesdienst in Nagold:

Bibelstunde im Bereinshaus
Donnerstag (nicht Mittwoch)
abends^ 8 Uhr.
Miit -tlnngsu des Standesamts

der Stadt Nagold.
Geburten: Emma, T. d. Friedr. Martini,

Zimmermstr, hier, den 25. Febr.
Aufgebote: Wilh. Christ. Harr, Fabrikant,

hier, und Luise Pauline Sackmann,
von Besenfeld, den 24. Febr.

Todesfälle: ein totgeborener Knabe des
Iakoo Friedr, Schüler, Schreiner, den
22. Febr. „ ^ .

August Brezing, Küblergeselle. Sohn
des Friedr. Brezing. Küblermeistcrs von
Haiterbach, den 25. Febr.

Erscheint tilgt
mit Ausnahme
Sonn- und F

Preis oierteljN
hier mit Träger
1T0 ^ l, Im Be
ond 10 Lw .-D«
1.25 ^ l, im iil

Württemberg 1.!
Monat s-Abonne

noch Berhältr

48

Berlin, 2
Wahl prüfunl
beant'ragt die K

Dr. Voll!
dbe Kommission,
^.lerkungen ange

Es folgtd
Die Kommission
Antrag Schwär,
erklärung. Nac
Zentrums betr.
gegen 158 Sti
Bolkspaitü wa
nommen.

Es folgt
Kommission bea

Reißhau
fion zurückoerwi

Nach weite
Rückverweisung
142 Stimmeno

Nachdemn
der Kommission
sich das Haus

Tai

kp. Einfii
Zeitpunkt für di
Choralbuchs für
all gemeinen Geb
fest, Sonntag, !
Zur Anschaffung
wird darum nw
können. Die des
werden demnäch
Küchenbehördeb

* Musik,
Königs war in
Abteilung der d
meisters Asch c
chvren, war man
zug und beim Fl
schiedene Opern»
Mitteilungen de-
starke Kapelle
Karlsruheu. a.
Kellen. Herr 2
hier ein Konzeri

* Schwül
Bille an die Le
die Adressen Sc
im Auslande g
zur Feststellung
teilung Württem
Kehrsbureau, Be
zu wollen.

1 Altenste
unseres Königs
6 Uhr Tagwach,
11 Uhr gemetns
hielt sein Festeste
„Traube". Kan
aus den König, !
aus. Die Maiel
Abends war Ba
der Liederkranz
hielt einen läng!
Politik", der leb
sich mehrere der
Mitglieder des k

ZZ Waldd
Trommelklangu
des Königs begi
beteiligtn sich za
anenoereins. Av
Haus zum „Hirsc
Versammlung, w
spräche die trem
Untertanen und -
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